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S ur 270 e Halle a d Saale Donnerstag den 12 Juni 1902
Die ſtaatliche Subvention

der DamppfſchiffahrtsGeſellſchaften

ie jüngſt gelegentlich einer Tiſchrede vom Direktor derSeug Nmerſko m Herrn Ballin gethane Aeußerung
daß ihm die ſtaatlichen Subventionen längſt hätten geſtohlen
werden können hat ſowohl die deutſchen agrariſchen Blätter
als auch führende hre der engliſchen Preſſe nicht daran
gehindert die Erfolge der deutſchen Schiffahrts
Geſellſchaften zum Theil auf die ſtaatliche Sub
vention zurückzuführen Wie außerordentlich irri
das iſt haben wir erſt im heutigen Morgenblatte dure
Wiedergabe einer Auslaſſung Ballin s in den Hamb
Rachr dargethan die noch einmal kurz und bündig betont
daß die deutſche Schiffahrt durch keinerlei Regierungsprämien
hochgebracht wurde und e wird Und in der That
nur der freie Wettbewerb der Kräfte um mit
Herrn Ballin zu reden hat die deutſche Schiffahrt und zum
großen Theil auch den deutſchen Handel ſich bis heute ſo
entwickeln laſſen Nicht etwa die ſubventionirten Poſt
dampferlinien nach Oſtaſien Japan Auſtralien und Oſtafrika
haben uns die heutige Stellung auf dem Ocean und im
Welthandel gegeben durch welche die Amerikaner gezwungen
wurden ein Schutz und Trutzbündniß mit den deutſchen
Geſellſchaften einzugehen ſondern gerade auf den nicht ſub
ventionirten Linien über die Nordatlantik nach Nordamerika
hat ſich der Wettbewerb der Kräfte bis aufs äußerſte geregt
und ohne einen Pfennig Reichsſubvention Fahr
zeuge und Fahrgeſchwindigkeits Leiſtungen erzielen laſſen
wie nirgendswo auf dem Ocean Und nicht die Reichs
ſubvention hat vermocht die deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften
ihren Schiffahrtslinien immer neue einzufügen daß ſie heute
wie ein Netz den Weltball umſpannen ſondern der Wett
bewerb der Kräfte und das Beſtreben dem deutſchen Handel
immer neue Abſatzgebiete zu erſchließen und ſo den wichtigen
Waarenverkehr an ſich zu reißen

Das Deutſche Reich an dem Norddeutſchen Lloyd und
der HamburgAmerikaLinie ger erſt ſeit einem Jahr
eine Subvention von 5,5 Mill Mark für die Poſtdampfer
linie nach Oſtaſien Japan und Auſtralien hiervon
empfängt die HamburgAmerikaLinie ſeit der Zeit des Be
triebes nur 260,000 M ferner der Deutſchen Oſtafrika
Linie 1,390,000 M pro Jahr Auf Grund dieſer Sub
vention werden den drei Geſellſchaften bezl des Baues der
Schiffe der Anlaufshäfen und der Expeditionstage ſehr ge
wichtige Beſtimmungen auferlegt die auf das Geſammt
ergebniß des finanziellen Reſultats der Geſellſchaften eher
ungünſtig als günſtig einwirken Es ſei nur erwähnt daß
die Schiffe völlig aus deutſchem Material auf deutſchen
Werften erbaut ſein mitſſen Daß wenn nun gerade einige
der Werſte welche für den Bau ſo d und leiſtungs

et Schiffe in Frage kommen ſtar re ſind die
erſtellung pro Tonne des Schiffes dann erheblich ſteigt

iſt klar Die Behauptung der alten Tante jenſeits des
Kanals der DTimes daß der Bauwerth deutſcher Reichs
de dem Bauwerth engliſcher Poſtdampfer nachſtehe
ſt ein Unſinn denn auch die Regiſtertonne der großenReichspoſtdampfer iſt mit 30 32 Pfund Sterling zu be

werthen und erreicht damit zum mindeſten den Werth der
engliſchen Dampfer pro TonneServer müſſen die deutſchen Reichspoſtdampfer eine Minimal

irrt aufweiſen wodurch die Betriebsunterhaltungs
koſten auf ſo weiten Strecken wie nach Oſtaſien ſich ganz
bedeutend ſteigern Auch dürfen die Reichspoſtdampfer mit
Rückſicht auf unſere heimiſche Induſtrie und Landwirthſchaft
gewiſſe Güter nicht heimwärts befördern wodurch auch weiter
ein gewiſſer finanzieller Ausfall entſteht Wenn man nun
ferner berückſichtigt daß die deutſchen Geſellſchaften für die
Reichspoſtdampfer im Suez Kanal noch die Tonne mit
10 Francs für Kanalgebühren zu bezahlen haben was bei
einem 10,000 TonsDampfer wie ſie der Lloyd und die
HamburgAmerika Linie nach dem Oſten entſenden ſchon
allein 100,000 Francs ergiebt ſo wird man Herrn Ballin
verſtehen wenn er ſagt Die Schiffahrtsſubſidien hätten
mir ſchon längſt geſtohlen werden können

Was zahlen dagegen andere Staaten an SubventionenEngland opfert ſür Poſtſubvention und koloniale Poſt

kontrakte ca 19 Mill Mark Frankreich 31,5 Mill Marktalien 9,5 Mill Mark Heſterreich Ungarn 7,2 Mill
dark Japan 14,3 Mill Mark die Vereinigten Staaten

7,2 Mill Mark
Wenn nun die deutſche Schiffahrtsſubvention im Ver

hältniß zu der anderer Nationen ſo gering iſt was veran
laßt die deutſchen Linien dennoch derartige Verträge mit
dem Reich einzugehen fragen mit Recht einige Blätter und
mit der Beantwortung dieſer Frage wird auch gleichzeitig
eine andere W r richtig geſtellt Nicht allein
die deutſche Induſtrie und der deutſche Ausfuhrhandel haben
unſere Seeſchiffahrt groß gemacht ſondern auch die deutſche
Seeſchiffahrt hat unter Errichtung immer neuer Linien ſelbſt
unter pekuniären Opfern der Induſtrie und dem Handel
immer neue Abſatzgebiete erſchloſſen Sie hat ganze Linien
auſgekauft um durch geringere Frachten den Verkehr an ſich
zu bringen und den deutſchen Handel zu fördern denn der

deutſche Exporteur verladet nur mit der billigſten Gelegen
t So große Schiffahrtsgeſellſchaften wie der Lloyd und

HamburgAmerikaLinie haben aber nicht nur kommerzielle
lichten ihren Aktionären gegenüber ſondern ſie ſind auch

ung ihrer wirthſchaftlichen Bedeutung Faktoren in
nſerer Handelspolitit den und haben damit

gewiſſe nationale Rückſichten obwalten zu laſſen

Wenn ſie daher vom Reich zur Aufrechterhaltung derartiger
Linien welche gewiſſermaßen Zukunftswechſel im Portefeuille
der Geſellſchaften ſind eine Subvention annehmen ſo iſt
das wohl zu verſtehen und daß das Reich dabei nicht
ſchlecht fährt zeigen uns die Ziffern denn die Poſt nach
jenen Welttheilen wird den Geſellſchaften nicht noch beſonders
vergütet Die Vortheile ſind alſo nur auf ſeiten des Reiches
und wenn da Herr Ballin jene Behauptung machte ſo
hatte er als geſchäftlicher Leiter der Geſellſchaft vollkommen
recht und es wäre ihm vielleicht zu wünſchen daß ſeine
Geſellſchaft ſich dazu entſchließt die Subvention in Zukunft
abzulehnen und ſich damit von der Beengung die mit dieſer
Prämie verknüpft iſt zu noch größerem Vortheil des deutſchen

Seeverkehrs zu befreien v

Deutſches Reich
Der Zoll auf Rohkupfer

Die Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerk
ſchaft in Eisleben deren früherer General Direktor Leuſchner
in ſeiner Eigenſchaft als Reichtagsabgeordneter wiederholt leb
haft für die Einführung eines Zolles auf Rohkupfer eingetreten
iſt hat bekanntlich in einer Eingabe an den Reichstag wiederum
einen Rohkupferzoll beantragt Schon am 8 Februar wurde
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe von den beiden Vertretern
der Mansfelder Kreiſe den Abg Dr Arendt und Reinicke
ein Vorſtoß zu Gunſten der Einführung eines Zolles auf Roh
kupfer unternommen Sie erfreuten ſich dabei der Unterſtützung
des Abg Grafen v Kanitz der ſich auf faſt allen Gebieten als
Sachverſtändiger vorſtellt er erklärte daß er im Reichstage
einen Antrag im Sinne der Mansfelder Gewerkſchaft einbringen
würde Herr Arendt verſtieg ſich ſogar zu der Behauptung daß
die geſammte Rechte für den Zoll ſtimmen würde Jn der
Eingabe begründet die Mansfelder Gewerkſchaft ihren Antrag
damit daß der Antheil Nordamerikas an der Kupferproduktion
der Welt die in den letzten Jahrzehnten eine außerordentliche
Zunahme erfahren habe denjenigen aller anderen Länder jetzt
überrage daß die nord amerikaniſchen Kupferbergwerke durch
Ueberproduktion und Preisdruck die Kupfergewinnung in den
übrigen Ländern unrentabel machen und zum Erliegen bringen
könnten daß die Kupfer verarbeltende Jnduſtrie dadurch in
völlige Abhängigkeit von Amerika gerathen würde daß die Ver
einigten Staaten ihre eigene Produktion durch den ſehr hohen
Zoll von 38 M pro 100 kg ſchützten und infolgedeſſen die
amerikaniſchen Kupferwerke in der Lage ſeien durch Differen
zirung der inländiſchen und ausländiſchen Preiſe die beim aus
ländiſchen Geſchäfte entſtehenden Verluſte durch höhere Jnlands
preiſe wieder auszugleichen

Gegen dieſe Begründung wendet fich eine ausführlich be
gründete Eingabe die jetzt beim Reichstag eingelaufen iſt Sie
iſt von einer Anzahl hervorragender Kupferwerke aus faſt allen
Theilen Deutſchlands unterzeichnet und weiſt nach daß die
deutſche Kupfergewinnung von 1881 bis 1900 nur von
15,273 T auf 30,929 der deutſche Kupferverbrauch
aber in demſelben Zeitraum von 19,575 T auf 108,927 T ge
ſtiegen iſt und daß die deutſche Kupferproduktion den Verbrauch
niemals erreicht hat der letztere vielmehr jetzt zu zwei Dritteln
ſeines Bedarfs auf das Ausland angewieſen iſt und daß ſoweit
elektrolytiſches Kupfer gebraucht wird die deutſche Jnduſtrie
vollſtändig vom Ausland abhängig iſt Die Einfuhr von Kupfer
iſt alſo für Deutſchland unentbehrlich ein Zoll auf Roh
kupfer würde die heimiſche Jnduſtrie deren Erzeugniſſe
zum großen Theile ins Ausland gehen die Ausfuhr von Kupfer
und Meſſingwaaren iſt von 1891 bis 1900 von faſt 42 Mill
auf faſt 128 Mill M geſtiegen in der bedenklichſten
Weiſe belaſten Die Eingabe ſtellt ferner an der Hand der
vom Reichsamte des Jnnern herausgegebenen Sſtematiſchen
Zuſammenſtellung der Zolltarife des Jn und Auslandes feſt
daß die Vereinsgten Staaten von Amerika keinen Ein gangs
z oll auf Rohkupfer haben die Angabe der Mangfelder
Gewerkſchaft alſo nicht zutrifft Die Behauptung der Gewerk
ſchaft daß die Vereinigung der nordamerikaniſchen Kupfer
produzenten den deutſchen Kupferbergbau zu vernichten be
abſichtigen könnte wird durch den Nachweis beſtritten daß die
Preisfeſtſetungen der Amalgamated Copper Company nicht die
Abſicht eines Preisdruckes ſondern vielmehr die einer Preis
beſſerung erkennen ließen ja es wird geradezu ausgeſprochen

Der Mansfelder Gewerkſchaft iſt aus der Ein
wirkung der Amalgamated Copper Company in den letzten
ger ein Mehrbetrag von mehreren Millionen

dark aus ihrer Kupfergewinnung zugefloſſen das iſt
weit mehr als ſie aus dem beantragten
könnte

Gerade durch das Steigen des Kupferpreiſes ſind was ja auch
ſonſt bekannt genug iſt die Verhältniſſe der Mansfelder Gewerk
ſchaft deren geringere Ausbeute in der letzten Zeit vorwiegend
dem Rückgange der Silberpreiſe und erſchwerten Abbauverhält
niſſen zuzuſchreiben war erheblich gebeſſert worden Mit Recht
wird in der Petition der Kupferwerke noch betont daß es nicht
zuläſſig ſein dürfe die beſonderen Verhältniſſe eines Werkes
zum Ausgangspunkte einer die ganze deutſche Kupferindnuſtrie
und die verwandten Jnduſtriezweige ſtörenden Zollpolitik zu
machen Jndeſſen hat dieſer Grund noch nie die Mansfelder
Gewerkſchaft und die Vertreter der beiden Mansfelder Kreiſe
im Reichstage und Abgeordnetenhauſe verhindert ihr Jntereſſe
als maßgebeud hinzuſtellen Schließlich ſei noch kurz darauf

oll jemals erwarten

hingewieſen daß die Einführung eines Zolles auf Rohkupfer
eine vollſtändige Umarbektung der Zollſätze für die aus Kupfer
hergeſtellten Waaren zur Folge haben müßte eine Umarbei
tung die die Tarifkommiſſion nicht vornehmen könnte da ſelbſt

Politiſches
An die Beſtätigung der Nachricht vom bevorſtehenden

Rücktritt des Eiſenbahnminiſters v Thielen knüpft
die Köln Ztg eine Betrachtung über den Zeitpunkt zu dem

Palvortage wieder eingebracht werden ſoll Das Blatt
reibt

Der Rücktritt des Miniſters wird alsbald nach Abſchluß
der Verhandlungen des preußiſchen Landtages erfolgen Wir
glauben zu wiſſen daß ihm der Entſchluß des Rücktritts nicht
gerade leicht geworden iſt denn ſo erfolgreich ſeine mehr als
elfiährige Wirkſamkeit an der Spitze des umfangreichſten preußi
ſchen Miniſteriums geweſen iſt ſo lag ihm doch vor allen Dingen
das Schickſal der Waſſervorlage am Herzen Es war ihm
kein erfreulicher Gedanke jetzt darauf verzichten zu müſſen an derFertigſtellung der großen mittelländiſchen Waſſerſtraße weiter

u arbeiten die er im Jntereſſe der weiteren geſundenKetten Entwicklung des ſchon jetzt vielfach an der Grenze der

Leiſtungsſähigkeit angelangten weſtlichen Eiſenbahnnetzes und
im Jntereſſe der Forderung der Landesmelioraion gleich
nothwendig und unvermeidlich hält aber er mußte
ſich fragen ob ſeine Kräfte ausreichen würden den ganzen
ſchweren Kampf noch einmal zu führen der unmittelbar
nach Erledigung der wichtigen Zolltarif und

andels vertragsfragen nach em Plane der
W e ſegrmg mit aller Kraft wieder aufgenommen

werden ſoll Er hat die Frage verneint Sein Mahu
wort gebaut wird er doch wird unvergeſſen beiben
und ſich hege zur Erfüllung durchringen Neue
großartige Verſuche von Thielen vorbereitet ſtehen
unmittelbar vor der Ausführung Wir möchten aller
dings bezweifeln daß der Nachfolger Thielen s die Leitung
beider Verwaltungen der Eiſenbahnen und des Bauweſens
in einer Hand weiterführen kann Beide Verwaltungen
haben ſich inzwiſchen ſo ſehr ausgedehnt daß es unſeres Er
achtens nicht mehr möglich iſt ſie von einer CEentralſtelle aus
zu überſehen

Alſo käme die Vorlage doch erſt nach Erledigung des Zolltarifs
Auf die neuen großartigen Verſuche kann man recht geſpannt
ſein um ſo mehr als ſie unmittelbar vor der Aus
führung ſtehen ſollen

Die Jnterpellation Kanitz über den Schiffahrtstruſt
iſt bekanntlich nicht erfolgt Die Kreuzzeitung ſchreibt dazu

Jn mehreren Blättern findet ſich die Meldung daß Graf
Kanitz ſeine Juterpellation wegen des Schiffahrtstruſts

h habe Das iſt unzutreffend Amletzten Sonnabend hat der Herr Reichskanzler dem Grafen
Kanitz mitgetheilt daß er wegen anderweitiger Jnanſpru
nahme die Juterpellation in den nächſten Tagen noch nicht
würde beantworten können Da nun eine Verhandlung über
die Jnterpellation im Plenum des Reichstages nach der Ge
ſchäftsordnung nur ſtattfinden kann wenn der Herr Reichs
kanzler ſich zur Beantwortung bereit erklärt ſo konnte GrafKanitz bei der Geſch l des Hauſes keinen Werth
darauf rege daß die Jnterpellation im gegenwärtigen Augen
blick auf die Tagesordnung geſetzt werde

Alſo die Geſchäftslage war daran ſchuld Hätte nicht ebenſogut
der Staatsſekretär die Jnterpellation beantworten können
Werden wir das Vergnügen haben die gegenwärtig auf
geſchobenen Erörterungen noch zu hören bekommen

Das Organ des Freiherrn v Zedlitz die Poſt überläuft
ein kalter Schauer bei der Nachricht daß die waſſerwirth
ſchaftliche Vorlage im nächſten Jahr wieder dem preußiſchen
Landtage zugehen ſoll Unter der Ueberſchrift Kommt eine
Kanal vorlage ſucht das Blatt die Meldung zu dementiren
und der Regierung klar zu machen daß es inopportun und
ungeſchickt wäre die Vorlage ſchon im nächſten Jahr einzu
bringen

Wir haben Grund zu der Annahme ſchreibt die Poſt
daß die in der Preſſe hervorgetretene Meldung es werde für
die nächſte Tagung des Landtages wiederum eine Kanal
vorlage vorbereitet mit Vorſicht aufzunehmen iſt Man
wird wohl innerhalb der Staatsregierung zu der Ueber
zeugung gelangt ſein daß es nicht gut gethan wäre den
Landtag in derſelben Legislaturperiode zum dritten male
mit einer waſſer wirthſchaftlichen Vorlage zu befaſſen bevor
man ſich nicht die Ueberzeugung verſchafft hat auf welcher
Grundlage man zu einer Verſtändigung mit dem Land
tage gelangen kann Daß die Ausſicht für eine ſolche Ver
ſtändigung ungleich beſſer ſteht wenn erſt über den Zoll
tarif eine den Jntereſſen der heimiſchen Landwirthſchaft
entſprechende Einigung erzielt iſt und wenn die jetzige
ſchwere Ebbe in den preußiſchen Finanzen wieder einer
aufſteigenden Bewegung Platz macht liegt auf der Hand

Der Wink mit dem Zolltarif iſt deutlich Hoffentlich läßt ſich
die Regierung nicht einſchüchtern denn das haſtige Zuſammen
tragen ſo vieler Gegenargumente in den oben angeführten paar
Sätzen weiſt deutlich auf ein Angſtgeſühl bei den Kanalgegnern
hin das zweifellos ſekie Berechtigung hat wenn man die
gegenwärtigen Mißerfolge der Rechten auf anderen Gebieten
bedenkt

Die Kreuzztg ſucht in langen gewundenen Erörterungen
darzuthun daß die Niederlage der Agrarier durch An
nahme der Zuckerkonvention gar keine Niederlage im Sinne
der Gegner ſei ſondern daß die liberalen Blätter einen Sileg
nur im Jntereſſe der Parteireklame verkünden Die Agrarier
würden erſt eine Niederlage erleiden wenn Dentſchland aus
einem Zucker ausführenden lein Zucker ein führendes Land
würde Das Blatt ſchreibt

Es genügt wohl dieſer Parteireklame gegenüber darauf
hiüzuweiſen daß die Annahme der Zuckerkonvention von
vornherein geſichert war da das Centrum am erſten
Tage bereits dafür eintrat daß alſo eine beſondere Kraft
entfaltung der Regierung gegen die Agrarier weder nöthig
war noch konſtatirt werden kann

Es genügt wohl dieſer Vergeßlichkeit der Kreuzztg gegen
über darauf hinzuweiſen daß im letzten Augenblick ein agrariſcher
Depeſchenregen auf die Abgeordneten des Reichstages niederging
in denen gegen die Annahme der Konvention vroteſtirt wurde

die Sachkenntniß des Grafen Kanitz dazu

würde r
nicht genügen Alſo wurde der Sieg der Linken doch nicht ſo erwartet wie

Z an jetzt um ſeinen Aerger zu verbeißen vorſpiegeln möchte



Herr Klapper der Agrarier hat inbrünſtige Hoffnungenn den er aber durch die Annahme der Brüſſeler Kon

ventſon bitter getäuſcht wurde Darob erhebt er in ſeiner
Diſch Agrarkorr ein großes Wehklagen das in böſen Vor

würfen gegen den Grafen Bülow ausklingt Er ſchreibt
Dieſe immer wiederkehrende Erſcheinung daß unſere Re

gierung trotz beſſerer wirthſchaftlicher Einſichtdennoch den ausländiſchen Drohungen nachgiebt dieſe
in ſo ſcharfem Gegenſatz zu den Bis märckiſchen Tradi
tionen ſtehende Erſcheinung iſt es was die nationalen Kreiſe
Deutſchlands wieder in den troſtloſen Peſſimismus der
Caprivizeit zurückgeworfen hat Vom Grafen Bülow er
warteten dieſe nationalen Kreiſe eine Abkehr eine Rückkehr
u dem Leitſatz Bismarck s Wir Deutſche fürchten nur Gottſonſt nichts in der Welt Jn dieſer inbrünſtigen Hoffnung
aber haben wir uns gründlich getäuſcht wie im vorigen Jahr
ehnt ſo ſind es auch ietzt wiederum nur die Kreiſe der
örſfe des internationalen Zwiſchenhändlerthums und die

mit ihnen verbündete Demokratie aller Schattirungen die
triumphiren können und die der herrſchenden Zuſtände ſich
allerdings innig freuen Vielleicht hat Graf Bülow bisher
wirklich geglaubt die national fühlenden Kreiſe würden ſich
wie in den letzten Jahren dauernd durch hochtrabende Redens
arten blenden laſſen und ſie würden niemals den Unterſchied
merken der zwiſchen ſchönen glatten Worten und den folgenden
Thathandlungen zu Tage tritt Um eine ſolche Erwartung ſich
erfüllen zu laſſen hätte der Unterſchied leider aber nicht ſo
kraß e dürfen als er heute ſchon handgreiflich zu Tage ge
treten iſt

Daß die Agrarier das Recht hätten ſich über dauernde Ent
täuſchungen durch Bülow zu beſchweren widerſpricht den That
ſachen Jmmerhin iſt ſolch ein Vorwurf bezeichnend dafür
wohin man mit Allerweltspolitik kommt

Kirche und Scehnle
Paſtor Weingart wurde geſtern in Borgfeld bei

Bremen gewählt Hier hat das hannoverſche Konſiſtorium und
das weimariſche Staatsminiſterium nix to ſeggen

Parteinachrichten
Jn Sachſen iſt es wieder einmal zwiſchen Konſer

vativen und Antiſemiten zu einem Krach gekommen
Die letzteren pürſchen wie das Organ der Konſervativen das
Vaterland ſich bitter beſchwert in den konſervativen Jagd

gefilden und haben ſchon offiziell die Aufſtellung von anti
ſemitiſchen Kandidaturen in fünf ſächſiſchen Wahlkreiſen beſchloſſen
darunter auch in dem Wahlkreis des Herrn v Frege der ſich
an ſeinem bisherigen parlamentariſchen Lorbeer genügen laſſen
will und eine Kandidatur nicht mehr annimmt Ueber dieſes
rückſichtsloſe Vorgehen der antiſemitiſchen Störenfriede iſt

man im konſervativen Lager ſehr ergrimmt Dieſes Auftreten
der Reformer würde nur zur Folge haben daß wie ſchon
früher ſo auch im nächſten Jahre verſchiedene Wahlkreiſe für
die Sache der Ordnung verloren gehen könnten Das ſächſiſche
Antiſemitenblatt die Deutſche Wacht replizirt hierauf
ziemlich grob indem es zugleich der Katze die Schelle um
hängt

Es ſcheint daß die Konſervativen ſchon jetzt nach einem
Sündenbock für etwaige ſpätere Wahldurchfälle ſuchen
und uns Reformer dazu auserkoren haben Wir danken
beſtens für die zugedachte Rolle Durch die niederträchtigſte
Verhetzung von ſogenannt konſervativer Seite ſind die
Dresdener Wahlkreiſe 1898 den Sozialdemokraten in die
Hände geſpielt worden bei der Nachwahl in Döbeln haben

erſt jüngſt die alten Ordnungsparteien ihre ausreichende
Fä M eit erwieſen der Sozialdemokratie die Wähler zu
zutreiben

Das letztere iſt nicht ganz unzutreffend nur iſt es eine hohle
Renommiſterei wenn die Antiſemiten ſich als kernfeſte Schutz
truppe gegen die Sozialdemokratie aufſpielen wollen

Verwaltung und Rechtspflege
Jm Abgeordnetenhauſe hat der Miniſter der öffentlichen

Arbeiten auf eine von dem Abg Gamp gegebene Anregung zu
geſagt zu prüfen ob und inwieweit ſich durch Verlegung
von Werkſtätten oder anderen größeren Anſtalten der
Eiſenbahnverwaltung mit zahlreichem Beamtenperſonal zur
Stärkung des Deutſchthums in den Oſtmarken beitragen
laſſen werde Dieſe Prüfung dürfte vorausſichtlich in naher
Zeit zu einem poſitiven Ergebniß führen und zwar dahin daß
nach Poſen ſelbſt eine Eiſenbahnbehörde mit einem
Perſonal von mehr als 100 Köpfen verlegt wird Die große
Mehrzahl der betreffenden Beamten iſt verheirathet ſo daß den
Deutſchen in der Provinzialhauptſta dt ſowohl numeriſch als
wirthſchaftlich eine nicht unerhebliche Verſtärkung zugeführt
werden wird und zwar eine Verſtärkung durch Elemente welche
der Gefahr der Poloniſirung in keiner Weiſe ausgeſetzt ſind und
daher als eine beſonders werthvolle Verſtärkung des Deutſch
thums anzuſehen ſind So ſchreiben die Berl Pol Nachr
Leider aber lehrt die Erfahrung daß die Mehrzahl der deutſchen
Beamten in Poſen bis jetzt wenigſtens durchaus nicht die
Eigenſchaften gezeigt hat die zu einer dauernden Stärkung des
Deutſchthums nöthig ſind Der Gefahr einer Poloniſirung ſind
ſie allerdings nicht ausgeſetzt ſchon durch ihr exkluſives Weſen
nicht das ſie aber auch auf die dortigen Deutſchen vor allem
auf die Mitglieder des Handelsſtandes ausdehnen Hoffentlich
beſſern ſich die Verhältniſſe durch die Einſicht daß alle Ele
mente dazu beitragen müſſen deutſche Kultur und deutſches
Weſen unter die polniſche Bevölkerung zu tragen

Soziales

Das Verbot der Koalitionsyreibeit findet das
Amtsgericht zu Stuttgart als nicht gegen die guten Sitten
verſtoßend Das Gericht hatte bekanntlich beim letzten Streik
der Straßenbahner die Stadtgemeinde Stuttgart mit
ihrem Antrage ihr die Aufrechterhaltung des Betriebes an
zuvertrauen abgewieſen Jn dieſem Beſchluß findet ſich eine
Begründung der eigenartigen im Widerſpruch mit der Auf
faſſung des Württembergiſchen Staats miniſteriums
ſtehende Würdigung der Koalitionsfreiheit die in
folgendem wiedergegeben iſt

Jnwieſern ein ſolches privatrechtliches Verbot das durch
einen Dienſtbefehl ausgeſprochene Koalitions Verbot das nicht
nur den Gedanken der eigene Herr im Hauſe zu ſein zum
berechtigten Ausdruck bringt ſondern häufig auch dem richtig
verſtandenen Jntereſſe der Angeſtellten dient gegen die
guten Sitten verſtoßen ſoll iſt unverſtändlich und wie
es um den behaupteten Fundamentalgrundfatz der Koalitions
freiheit ſteht zeigt der lbſatz 2 des s 152 der Gewerbeord
nung wonach das Geſes die Vereinigungen zum Behufe der
Erlangung günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen kein eswegs begün s erner verkennt die Antragſtellerin
die Stadt vollſtändig daß wenn ſie vielleicht zu anderereit 3 Entgegenkommen der Direktion in der den der
öalltionsfreiheit in Ausſicht nehmen durſte ein derartiges
ugeſtändniß an die geehrten im z Kerpunkte u
ich einen Erfolg des Verbandes bedeutete in deſſen

ätigkeit die wiredtion mit Recht den Urſprung der miſchen Loge in die ſie verſetzt wo war erblidt

Soviel wir wiſſen verſtößt es gegen die guten Sitten die
gefetzlich gewährleiſtete Koalitionsfreiheit zu beſchränken und
damit das Geſetz in Deutſchen Landen nicht zu reſpektiren

Heer und Flotte
Zahlreiche Anfragen an das Kriegsminiſterium obder wrä a Er Rkrie er noch lebe oder verſchollen ſeti

da er auf mehrere Briefe nicht geantwortet habe ſollen dazu
geführt haben die war eg anzuhalten daß ſie zum
mindeſten alle acht Wochen an die Angehörigen ſchreiben

S M S Rhein iſt am 10 Juni in Wyk auf Föhr
eingetroffen und beabſichtigte am 11 Juni die Reiſe nach Cux
haven fortzuſetzen Die Torpedobootsflottille iſt am
10 Juni von Neufahrwaſſer nach Kiel in See gegangen

Der Dampfer Silvia mit der abgelöſten Beſatzung von
Kiautſchou hat am 9 Juni abends Gibraltar paſſirt

Ausland
Kaiſerzuſammenknunft in Reval

Mit der Kaiſerzuſammenkunft in Reval wird auch eine Zu
ſammenkunft der leitenden Miniſter verbunden ſein Jn Wiener
politiſchen Kreiſen verlautet daß Reichskanzler Graf Bülow
den Kaiſer zu den ruſſiſchen Seemanövern begleiten und daß
auch der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Graf Lambs
dorff der Zuſammenkunft beiwohnen wird

Schlecht zu obenſtehender Nachricht paßt die Meldung daß
die ruſſiſche Cenſur in Warſchau der polniſchen Preſſe aus
führliche kritiſirende Artikel der Marienburger Kaiſer
rede erlaubt habe Die Kritik der Warſchauer Preſſe fällt
ſehr ſcharf aus Auch die ruſſiſche Preſſe kritiſirt die
Marienburger Kaiſerrede in langen und ſcharfen Artikeln und
die ruſſiſche Cenſur erweiſt ſich hier nicht als Hemmniß

Gegen den nenen Schweizer Zolltarif
Der neue Tarif ſcheint wenig Freunde in der Schweiz zu

haben Die Haltung der Bundesverſammlung in der Frage des
neuen Schweizer Zolltarifs befriedigt nämlich einem Berichte
aus Bern zufolge keine der beiden Parteien die für und gegen
dieſen Entwurf Stellung genommen haben Vom Verein für
Kunſt und Gewerbe wird geltend gemacht daß der Nationalrath
eine Reihe wichtiger Punkte übergangen und mehrere vom
Bundesrath empfohlene ren beſeitigt habe Der
Verein werde wenn die Verhandlungen in den beiden Kammern
nicht zu einem ihn befriedigenden Ergebniß führen ſollten ge
nöthigt ſein zum Referendum ſeine Zuflucht zu nehmen Der
Bauernbund proteſtirt gleichfalls wiewohl doch ſeinen ultra
ſchutzzöllneriſchen Anforderungen von den beiden Kammern viel
fach Rechnung getragen wurde Jn einer jüngſt von den
Agrariern in Freiburg abgehaltenen Verſammlung wurde
darauf hingewieſen es wäre wicht unmöglich daß auch
die Landwirthe den Zolltarif ver werfen Die
ſtärkſten Einwendungen gegen die Vorlage werden von der
Gruppe der Konſumenten erhoben welche die zahlreichſte iſt
und verlangt daß möglichſt niedrige Zollſätze feſtgeſtellt werden
Die Vereine der Konſumenten zählen bereits 80,000 Wähler als
Mitglieder und ſie warten nur auf den Moment um ein ent
ſcheidendes Wort zu ſprechen Sie werden auch die erſten ſein
welche fordern werden daß der Zolltarif dem Referendum des
Schweizer Volkes unterbreitet werde Zu dieſem Zwecke ſind
bereits in Genf die erſten Schritte unternommen worden in
Baſel trifft die Handelskammer Vorbereitungen um zu Gunſten
der Referendumsbewegung einzutreten Die Arbeiter
blätter bekämpfen gleichfalls den Tarif Es iſt demnach als
ſehr wahrſcheinlich anzunehmen daß die Vorlage zur Volks
abſtimmung gelangen wird in welchem Falle der von den
Kammern in Bern vorgeſchlagene ſchutzzöllneriſche Tarif kaum
Ausſicht auf Annahme hätte

Zum Frieden in Südafrika
Die Rechnung des ſüd afrikaniſchen Krieges weiſt

noch ſehr reſpektable Zukunftspoſten auf Die Londoner Blätter
veröffentlichen ein amtliches Communiqué wonach die ſüd
afrikaniſche Armee während der Jahre 1902 und 1903 noch
39 Millionen Pfund Sterling koſten werde Hiervon entfallen
7 Millionen auf den Rücktransport der Truppen und
9 Millionen auf Beſoldung

Der holländiſche Miniſterpräſident Dr Kuyper ſoll darauf
r daß Krüger den engliſchen Unterthaneneid
ablege

e

Oeſterreich Nugaru
Während Regierung und Preſſe in Oeſterreich die letzten

tſchechiſchen Unverſchämtheiten gebührend gebrandmarkt haben
haben ſich die Beamten des Lemberger Magiſtrats bemüßigt
gefunden telegraphiſch dem radikalen tſchechiſchen Reichsraths
abgeordneten Klofac ihren Dank und ihre Hochachtung dafür
auszudrücken weil er im 2 gegen die polenfeindliche
Marienburger Rede des Kaiſers Wilhelm Proteſt erhoben hat
Hoffentlich folgt dieſer Depeſche recht bald die nöthige Rück
antwort Red
Vor dem Parlamente in Wien ſammelten ſich geſtern in den

Abendſtunden zweimal mehrere hundert Sozialiſten unter den
Rufen Heraus mit der Preßnovelle an Zur ſelben
Stunde brachte Koerber die Preßnovelle ein deren wichtigſte
Beſtimmungen die Freigabe der Colportage und die Verweiſung
der Ehrenbeleidigungen durch die Preſſe an die Erkenntniß
gerichte ſtatt wie bisher an die Schwurgerichte ſind

Türkei
Marſchall Fuad Paſcha iſt wie vor kutxzem berichtet in

Konſtantinopel zur Degradation Ausſtoßung aus dem
Heere Aberkennung aller Orden und Ehrexzeichen und z
lebenslänglicher Einſchließung in eine Feſtung verurtheilt
worden Ueber die Affäre gehen die verſchiedenſten Gerüchte
und es ſcheint daß türkiſche Despotie wieder einmal ein neues
Opfer gefordert hat Nachfolgende Ausſprüche des Marſchalls
ſelbſt machen durchaus keinen unglaubwürdigen Eindruck
weshalb wir ſie hier wiedergeben möchten Früher einmal
gefragt warum er glaube auch bald zu Fall zu kommen ant
wortete der Marſchall

Das Verbrechen wegen deſſen ich verurtheilt werden
werde wird erſt dann erfunden werden wenn ſie mich erſt
haben und ich mich nicht mehr öffentlich veredeg7
kann Der wahre Grund ſür meine Beſeitigung iſt der
daß ich ehrlich bin Jch muß als Soldat Patriot
und Ehrenmann das gegenwärtige Regime in Nildiz
verurtheilen Die Hofkamarilla exploitirt unſer Land
und ruinirt n Kredit die höchſten Beamten füllen ihre
Taſchen mit Trinkgeldern die auf Koſten unſerer Staats

gen bezahlt werden und was das Schlimmſte dabei iſtdieſe Leute in Yilditz untergraben das Anſehen und den Ruf
des Sultans dem eigenen Volke ſowie dem Auslande

en indem ſie dem Sultan die Verantwortung
eben für die Mißwirthſchaft die ſie kelbſt verſchulden

ann nicht gen meine Ueberzeugung ſprechen und handeln
ich halte dies in Yildiz herrſchende Syſtem für den Ruin
meines Vaterlandes und für das einſtige Unglück meines
Allerhöchſten Herrn ich halte mich aber auch für verpflichtet
dies immer wieder auszuſprechen trotzdem
mein Verderben iſt aber vielleicht kann ich meinen Herrn

ch weiß das es b

Gerichtsverhandlungen
Schöffengericht zu Halle

H all e II Junf
Der Halleſche Kaiſerbecher den ſ Z die hieuweliere und Edelſchmiede A Wratzke Fr Stkyen di
uftrage des Geheimen Kommerzienraths Hübner hier ertigtebildete heute den Gegenſtand einer Privatklage Der Melar

jener Firma Fritz Steiger klagte gegen den Gold und Silber
waarenfabrikant Hermann Walter hier wegen Beleidigung
nach 88 186 und 187 Str B in Verbindung mit unlauteren
Wettbewerb Der Beklagte hatte behauptet der Kaiſerbecher
oder Kaiſerpokal ſei nicht vollſtänd von Wratzke
Steiger gefertigt ſondern nur theilwe iſe wie
früher aus deren Werkſtatt hervorgegangenes Taufbecken Vom
Beklagten war Widerklage erhoben worden gegen Fritz Steiger
wegen eines in einem Briefe des Privatklägers enthaltenen
Satzes wonach derjenige der die unwahren und verleumderiſchen
Behauptungen aufgeſtellt habe ſich moraliſch geohrfeigt
betrachten möge Privatkläger Steiger erklärte in der Ver
handlung der erwähnte Becher ſei durchaus von ihm gefertigt
er habe die Entwürfe dazu gemacht und alle künſtleriſchen
Arbeiten zur Herſtellung des Bechers ausgeführt mit Ausnahme
einer unbedeutenden handwerksmäßigen Arbeit die in keiner
Weiſe die Autorſchaft des Kunſtwerkes beeinträchtige Ebenſo
ſei das fragliche Taufbecken über das Herr Walter in gleicher
Weiſe ſich abfällig geäußert habe nach ſeinen des Privatklägers Eutwürfen in ſeiner Werkſtatt gefertigt ohne fremde
Mitarbeit Beklagterſeits wurden die erwähnten Behauptungen
aufrecht erhalten und ausgeführt daß zu dem Taufbecken eine
rheiniſche Silberwaarenfabrik gewiſſe Theile nach ihren Ent
würfen geliefert und daß die kunſtvolle transparente Emaillirung
am Kaiſerpokal von einem Künſtler in Berlin hergeſtellt worden
ſei Aber die Beweisaufnahme fiel zn Gunſten des
Privatklägers aus Zeuge Webel Redacteur der Gold
ſchmiede Zeitung bekundete Herr Walter habe im vorigen
Sommer auf dem Goldſchmiede Verbandstage in Stuttgart als
ſtellvertretender Vorſitzender des Halleſchen GoldſchmiedeVereins
ein Referat über unlauteren Wettbewerb gehalten und dabei
ein angeblich bei N N in N gefertigtes Taufbecken erwähnt
das in einer rheiniſchen Fabrik hergeſtellt worden ſei Herr
Walter re auch zu ihm geäußert in der Fach

n er Goldſchmiede ſei ein Reklame Artikel ge
racht ehe aber ſo etwas veröffentlicht werde möge

man ſich doch zuvor bei ihm informiren Der Name
Wratzke Steiger ſei dabei nicht erwähnt worden aber er

ges habe gleich gemerkt wer gemeint ſei Jene Behauptung
im Referat zu erwähnen habe er für hedenklich gehalten und
dies Herrn Walter geſagt Jch habe mir den Kaiſerbecher
angeſehen ſo erklärte der Zeuge da iſt mir von Herrn
Steiger verſichert worden es iſt alles daran Arbeit aus
meinem Atelier bis aufs kleinſte Ornament Nun fragte ich
Herrn Walter der erwiderte mir der Becher ſei nur theilweiſe
bei N N in N gefertigt er Walter wiſſe es genau die
Emaille Arbeiten ſeien in Berlin hergeſtellt Herrn Walter gab
ich darauf zur Antwort Dann halte ich den Becher doch für
ein aus der Werkſtatt von Wratzke Steiger hervorgegangenes
Erzeugniß zumal an der Emaille ein früherer Arbeiter dieſer
Firma gearbeitet hat Hierzu bemerkte der Privatkläger dieſe
Mitarbeit betreffe nicht den tauſendſten Theil
der ganzen Arbeit Aus den übrigen Zeugenausſagen
ergab ſich daß ein Goldarbeiter Baumgarten Gchilfe bei
Wratzke Steiger die ſchwierige Herſtellung der kunſtvollen
transparenten Emaille ausgeführt und der Goldarbeiter Benſe in
Berlin nur die Vergoldung der Umrahmung der Emaille be
wirkt hatte letzteres ſei eine mehr handwerksmäßige Arbeit die
nur wegen des dazu benöthigten Chemikalienbades etwas Um
ſtändlichkeit erfordere Betreffs des Taufbeckens ergab ſich daß
die betreffende rheiniſche Firma die Entwürfe dazu nicht ge
liefert ſondern nur einige Arbeiten an zwei dazu gehörigen
Medaillons ausgeführt hatte Arbeiten untergeordneter
Art Nach alledem beantragte der Vertreter des Privatklägers
Beſtrafung des Beklagten da deſſen Behauptungen als wahr
nicht erwieſen ſeien und der Beklagte auch nicht in Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt habe Die Firma
Wratzke Steiger könne ſtolz ſein auf ihr Kunſtwerk DerBeklagte habe nicht etwa blos geſagt der Becher iſt nicht
ſchön ſondern er habe geradezu behauptet er iſt
nicht da gemacht Eine ſolche Behauptung gehe über
die Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen hinaus Nach
ſehr langer Berathung des Gerichthofes erfolgte Verkün
dung des Urtheils Der Beklagte Waller iſt der Beleidigung
in zwei Fällen ſchuldig jedoch bloß nach S 186 Str B
und wird zu 150 M Geldſtrafe oder 15 Tagen Gefängniß
verurtheilt Verleumderiſche Beleidigung ſei nicht erwieſen und
auch nicht die Thatbeſtandsmerkmale des 87 des Geſetzes über
den unlauteren Wettbewerb Behauptungen über gewerbliche
Leiſtungen betreffend die geeignet den Betrieb des Betreffenden
zu ſchädigen Der Privatkläger und Widerbeklagte wurde wegen
einfacher Beleidigung zu 10 M Geldſtrafe oder 1 Tag Gefäng
niß verurtheilt Zur Begründung hieß es Der Beweis daß
die vom Beklagten aufgeſtellten Behauptungen betreffs eines
Taufbeckens und des Kaiſerbechers der Wahrheit entſprächen
ſei in keiner Weiſe gelungen Die Jdee zu den Knunſt
werken ſei vom Privatlläger ausgegangen kleine Arbeiten von
anderwärts könnten dabei nicht in Betracht kommen Nach dem
Grade der beiderſeitigen Beleidigung ſei die Strafe bemeſſen

Berlin 12 Juni Die Verhandlung gegen Sandenund G enofſen wurde heute nach kurzer Dauer auf Donnerstag
9 Uhr vertagt da der Sachverſtändige Geh Rath Hecht einen
Tag freie Zeit beanſprucht um Buchprüfungen vorzunehmen
die auf das Verhältniß der einzelnen Jnſtitute zu einander auf
verſchiedene Hypotheken Transaktionen uſw Bezug haben

K Erfurt 10 Juni Das Schöffengericht verurtheilte heute
den hieſigen Handelslehrer Franz Uthleb welcher in Erfurt
am 1 Mai 1901 eine Erſte deutſche Buchhalter Schule ge
gründet und in einer Annonce als Schlußpaſſus geſetzt hatte
Schulen in verſchiedenen Städten wegen unlauüteren

Wettbewerbes 4 des Geſetzes vom 27 Mai 1896 zu 30 M
Geldſtrafe eventuell zu 3 Tagen Gefängniß Jn der Urtheils
begründung hieß es Dieſer Schlußpaſſus iſt geeignet das
Publikum in die irrige Annahme zu verſetzen daß der Au
noncirende Jnhaber mehrerer auswärtiger Schulen ſei

Güſtrow 8 Juni Durch Verurtheilung zu ſechs Jahren
Zuchthaus hat das hieſige Schwurgericht geſtern auf lange
Zeit einen Menſchen unſchädlich gerade der während einer Zeit
der Schrecken der Landbewohner in Mecklenburg Strelitz war
und als der mecklenburgiſche Kneißl bezeichnet wurde
Der erſt 18 Jahre alte aber wegen Diebſtahls bereits mehrfachvorbeſtrafte Arbeiter Ernſt Matzdorf aus Mirowdorf hatte ſich
wegen einer nen Anzahl von Verbrechen zu verantworten
Am 12 Januar d J entſprang er aus dem Gefängniß zu Alt
ſtrelit und machte dann Mecklenburg Strelitz unſicher Gleich
in der Nacht nach ſeiner Flucht aus dem Gefängniß ſteckte erdie dem Bauer Heiſe in Mirowdorf gehörige Scheune in Brand

Jn der Nacht vom 14 zum 15 Januar ſetzte er in Schwartz
die dem Erbpächter Winkel geberige Scheune in Brand die
total niederbrannte Zwiſchendurch verübte er eine ganze Reihevon Diebſtählen in Mirow Mirowdorf und Schwarß wobei er

Uhren Geld zwei Anzüge eine Axt Eßwaaren Würſte Obſt
wein und d aft ſowie Kleidungsſtücke ſtahl Nun wandte
er ſich nach Berlin wo er die geſtohlenen Uhren und etwas von
dem Zeug verkaufte Dann fuhr er nach Hamburg um Deutſch
land zu verlaſſen Dies wurde ihm jedoch wieder leid und er

egab ſich nun mit der Bahn nach der Lüneburger Haide um
hier ſein Räuberhandwerk fortzuſehzen n wurde er in

ſtrow transportirtdem Sultan dadurct noch bei Zeilen nützen w Daldow dingfeſt gemacht und dann nach



r

ch den auf 6 Jahre Zuchthaus 10 Jahre Ehrverluſtind prahde Sietunß ugee einre lautenden Spruch
es echwurgerichts vorläufig für ſeine Unſchädlichkeit geſorgt iſt

Breslau 12 Juni Die Strafkammer verurtheilte einenBnchdrückeriehrling zu 5,Jabren h weil
er in dreizehn Fällen junge Damen mit Schwefelſäure be
goſſen hatte
e

wo

Provinzialnachrichten

Gräfenhainichen 11 Juni Stiftung Kieferna rn Die Erben des vor mehreren Jahren in Glauchau
Sachſen verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Leuſchner der in

unſerer Stadt geboren war und als mehrfacher Millionär ge
torben iſt haben dem hieſigen Frauenverein das Geburtshaus
es Erblaſſers den früheren Gaſthof Zum Löwen unter der

Bedingung geſchenkt daß er den Namen Leuſchner Haus
ühren und wohlthätigen Zwecken dienen ſoll Der hieſige
rauenverein iſt dem ev kirchl FrauenHilfsverein beigetreten

Die Koſten für Inſtandſetzung und Unterhaltung des Gehöftes
übernimmt der FrauenHilfsverein zu Berlin Sollte ſich der hieſ

rauenVerein auflöſen ſo wird das Grundſtück Eigenthum des
rauenHilfsvereins Jn den hieſigen Kiefernwäldern tritt

der Kiefernſpanner jetzt wieder ſo maſſenhaft auf daß leider die
Vernichtung des größten Theiles unſerer noch geſunden Kiefern
waldungen in dieſem Jahre befürchtet werden muß Große
Flächen unſerer Waldungen ſind bereits abgeholzt und die noch
vorhandenen Beſtände ſind zum großen Theil des Grüns
beraubt

X Wettin 11 Juni Ertrunken Telephonleitung Geſtern ertrank die Tochter des Schiffers
Wilhelm Herzer in Zaſchwitz im Dienſte bei Herrn Krüger in
Trebitz bei Wettin Die Leiche wurde bald gefunden Die
Telephonleitung wird jetzt durch die Saale geleitet Zur
Vornahme der Arbeit iſt ein Baggerdampfer hier eingetroffen

z Hettſtedt 10 Juni Einen bedauerlichen Unfall erlitt
heute nachmittag der 12 jährige Ernſt Wieck Sohn des Kauf
manns P Wieck Er machte ſich an einem im Hausflur des
elterlichen Hauſes vorübergehend aufgeſtellten Fahrrade zu
ſchaffen während ein anderer Knabe die Transmiſſionskette in
Bewegung ſetzte Dabei wurden die Hände des kleinen Wieck
ſo unglücklich erfaßt daß zwei Fingerſpitzen der rechten Hand
buchſtäblich abgeſchnitten wurden und die linke Hand erhebliche
Quetſchungen erlitt

Magdeburg 11 Juni Gefährlichkeit des Spargels
Jn den Konſervefabriken unſeres Regierungsbezirks wurde bei
den n das Auftreten eines Hautausſchlages
auf dem Unterarm ſoweit er von Spargelſaft benetzt wirdbemerkt Dieſer Ausſchlag erregte Jucken und bei ſtärkerer
Ausdehnung ſogar ſolche Schmerzen daß die Arbeiterinnen die
Arbeit bis zur Heilung ausſetzen mußten Die Arbeiterinnen
haben verſucht ſich durch leinene Binden zu ſchützen jedoch
ohne Erfolg da dieſe leicht durchnäßt werden Den Fabrik
leitern iſt vorgeſchlagen worden den Arbeiterinnen am Beginn
zef Beſchäftigung dicht anſchließende Ledermanſchetten zu

efern

D Ans den Jerichowſchen Kreiſen 11 Juni Raubmord
Jn der Nacht zum 9 d M wurde der Koſſath Kollmey zwiſchen
Leitzkau und Ladeburg unweit des Thiergartens ermordet und
ſeiner Baarſchaft von ca 30 M beraubt aufgefunden Beim
Gaſtwirth Ziem in Ladeburg ſoll er in Gegenwart fremder

Staatseiſenbahn Verwaltung oder von einem Staate Medizinalbeamten aus
lltes Zeugniß und die im Fragebegen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zumragebogen und zum e Zeugnis nd vom Centralbnrean der Königl

iſenbahn Direktion zu ten 1 Jnli 1902 Frankenhauſen Kyff
häuſer Stadtrath 1 Stadiſchreibergehilfe gute chrift und gute Vorbildungim ſtädtiſchen Bureau und Kaſſendi sie Berichte Niederſchriften und
Protokolle ſelbſtändig zu verfaſſen bezw auſzunehmen und den Stadiſchreiber
ſowie den Kämmerei und Sparkaſſen Controleur zu vertreten auf Kündigung
900 M Gehalt jährlich die Stelle iſt nicht penſionsderechtigt 1 Oktober
1902 Mühlhauſen Thür Magiſtrat Schuldiener an der Realſchule
Bewerber muß verheirathet ſein gelernte Schloſſer werden bevorzugt auf drei
monatige Kündigung 800 M Gehalt jährlich und Dienſtwohnung das Gehalt
ſteigt in dreijährigen Zwiſchenräumen erſimalig um 100 dann um je 50 M
bis zum Höchſtbeirage von 1200 M die Stelle iſt penſionsberechtigt
1 September 1902 Neunmühle Kaiſerl Poſtverwaltung Landbrieflräger
zunächſt anf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 700 M Gehalt und
60 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich
Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten
1 Augnſt 1902 Neuſtadt Orla Stadtgemeindevorſtand Schutzmann nicht
unter 1,72 m groß nach zurückgelegter zehnjähriger Dienſtzeit bei der Gemeinde
verwaltung auf Kündigung 850 M Gehalt und 80 M Kleidergeid jährlich die
Stelle iſt penſionsberechtigt Alsbald Wannfried Amtsgericht Kanzlei
gehilfe in der Regel auf einmonatige Kündigung 5 bis 10 Pf für jede ge
lieferte Seite Schreibwerk der Schreiblohn kann auf 11 und 12 Pf pro Seite
erhöht werden Meldungen ſind an das Königliche Amtsgericht in Wannfried
zu richten Die Polizeiſergeantenſtelle beim Magiſtrat zu Koburg iſt be
ſonderer Umſtände wegen nicht frei geworden und daher nicht zu beſetzen

b Harzburg 11 Juni Schwacher Verkehr Der
Fremdenverkehr läßt im Harz noch immer viel zu wünſchen
übrig ier iſt z B noch ein großes Hotel in dem zwei
Damen die einzigen Kurgäſte ſind

Deſſan 11 Juni Gehaltserhöhung Das Gehalt
unſeres Oberbürgermeiſters Herrn Dr Ebeling iſt laut Beſchluß
der letzten nichtöffentlichen Stadtverordnetenſitzung vom 1 Juli
ab von 8500 M auf 10,000 M erhöht worden

Deſſan 11 Juni Der n der Provinz Sachſen
und des Herzogthums Anhalt beginnt heute abend mit einer
Vorverſammlung im großen Saale des Evangeliſchen Vereins
hauſes Morgen vormittag um 9 Uhr beginnt die Haupt
verſammlung im großen Sitzungsſaale unſeres Rathhauſes

Gröbzig 10 Juni Unglücksfall Geſtern waren auf
dem hieſigen Bahnhofe einige Geſellen mit dem Abladen von
Holzbalken beſchäftigt als einige von dieſen herabſtürzten und
den 23jährigen Zimmergeſellen Jahn aus Werdershauſen ſo
unglücklich trafen daß ihm die Wirbelſäule gebrochen wurde
und er ſofort todt war Der Verunglückte ein fleißiger Menſch
wollte ſich demnächſt verheirathen

k Zerbſt 11 Juni Selbſtmordverſuch Der Ober
kellner im Hotel Zum goldenen Löwen ein 22 jähriger 28
Mann trank geſtern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein halbes
Liter Salzſäure Er ſtarb jedoch nicht ſondern konnte noch
lebend ins Krankenhaus gebracht werden Das Motiv der That
iſt noch unbekannt

Zeuchfeld 11 Juni Wenig Kirſchen Der Verkauf
des Kirſchenanhanges der hieſigen Gemeinde ergab einen Erlös
von 500 M gegen 1750 M im Vorjahre

Gotha 17 Juni Jnfolge der Nichtbeſtätigung
des Abg Wolf als Schultheiß von Dietharz fordert das
Volksblatt des Landtagsvicepräſidenten Bock ſeine Genoſſen in

den Landgemeinden auf der Vergangenheit ihrer Schulzen nach
zuforſchen und dabei namentlich die Militärzeit zu berückſichtigen
Das geſammelte Material iſt alsbald an das ſozialdemokratiſche
Hauptquartier in Gotha zu übermitteln

Gäſte über den günſtigen Verkauf ſeines Ackers geſprochen haben
Auf dem Heimweg den er zu Fuß angetreten muß er an der
bezeichneten Stelle den Mordbuben zum Opfer gefallen ſein
von denen bis jetzt jede Spur fehlt Er lag erſtochen im
Graben K iſt etwa 32 Jahre alt und hinterläßt eine Frau
mit 3 kleinen Kindern

p Nordhauſen 11 Juni Von einem Raubvogel an
gegriffen Ein Arbeiter der in der Nähe unſerer Stadt
mit einer brennenden Laterne heimging wurde von einem
Buſſard angefallen der ihm die Hand ſtark verletzte Es gelang
ihm trotzdem den Vogel zu fangen

Haſſelfelde 11 Juni Jugendlicher Selbſtmörder
Geſtern nachmittag wurde der ſeit dem 4 d M verſchwundene
Schulknabe Rieche in dem neuen Teiche durch Holzfuhrleute
als Leiche aufgefunden Aus Furcht vor Strafe hat der zwölf
jährige Knabe ſich ſelbſt das Leben genommen Es ſei noch be
in T vie Mutter des Knaben ſich vor ca 10 Jahren auch
ertränkt hat

Erfurt 11 Juni Eine dauernde Gewerbe Ausſtellung beabſichtigt ein Komitee demnächſt in den Räumen dürften
des alten Kaiſerſaales zu eröffnen Bedeutende Firmen haben
ihren Beitritt bereits ſchriftlich angemeldet doch liegt dem
Lomitee ſpeziell daran die heimiſche und die Thüringer Wald
Induſtrie vorwiegend zur Schau zu bringen Jn den großenSälen wird bereits aufs Fleißigſte grarbeſtet ſo daß die Er
öffnung der Ausſtellung in 14 Tagen zu erwarten ſein dürfte
Vorläufig ſind die meiſten Gegenſtände maſchinen techniſcher
Natur doch wird eine Erweiterung auf möglichſt alle in Erfurt
und Umgegend vertretenen Jnduſtriezweige geplant Anus

pte anſtoßende Räumlichkeiten ſtehen jederzeit zur Ver
ügung

Ordensverleihungen Den nachbenannten Offizieren 2e wurde die und ſeither nicht zurückkehrten
Erlaubniß ertheilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtprenßiſchen Orden
und zwar des NRitterkrenzes zweiter Klaſſe des Herzoglich ſfachſen erneſtiniſchen
Haus Ordens dem Leutnant v Weſtrem zum Gutacker im Thür Hnuſ
Reg Nr 12 des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe des Fürſtlich ſchaumburglippeſchen
HansOrdens dem Oberleutnant v Hirſch ſeld Flügeladjutanten des Eroß
herzogs von Sachſen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke desIV Armee Corps 15 Juli 1902 Bernb urg Kreis Kommunal
Verwaltung Krankenwärter im Kreis Krankenhanſe Bewerber müſſen mit der
Kraukenpflege vollſtändig vertraut ſein auf vierwöchige Kündigung 600 M
ährlich bei freier Station das Gehali ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M
i zum Höchſtbetrage von 800 M jährlich 15 Juni 1902 Bern burg

Landes Heil und Pflegeanſtalt für Geiſteskranke Jrrenwärter auf vierwöchige
Kündignng 500 M Gehalt bei völlig freier Station zur Uebernahme der Wärter
ſtelle ſind beſondere Kenntniſſe nicht erſorderlich Meldungen ſind nur an die
Landarmen Direktion in Deſſau zu richten 1 Auguſt 1902 Deſſan
Polizeiverwaltung 2 Schutzleute nicht unter 1,72 m groß auf Lebenszeit
während der Probedienſt eit je 1100 von der feſten Anſtellung an je
1200 M jährlich bei ſreler Dienſtkleidung das Gehalt ſteigt von der
feſten Anſtellung au von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtgehalt
von 2000 die Stellen ſindfpſienonsberechtigt Sofort Egeln Magiſtrat
Polizeiſergeant auf Lebenszeit 1000 M Gehalt das Gehalt ſteigt bis 1500 M
ährlich 1 Sepiember 1902 Gommern Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger
r t auf dreimongtige Kündigung 700 M Gehalt und der geſetzliche

ohnnugsgeld zuſchuß jährlich nach Tarif das Gehalt ſteigt bis 1000 M jähr
ich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Magdeburg zu

richten Juli 1902 He ringen Nordhauſen Amtsgericht Kanzlei
gehilfe auf Kündigung 5 bis 10 Pf für jede gelleferte Seite Schreibarbeit
nach Ermeſſen des Zzuſtändigen Landgerichtspräſidenten Sofort Quedlin
licſ 9 Amtsgericht Kanzleigehilfe auf Kündigung 5 bis 10 Pf für jede ge

eſerte Seite Schreibarbeit nach Ermeſſen des zuſtändigen Landgerichts
räſidenten 1 September 1902 Werben Elbe Kaiſerl Poſtamt Land
rief träger zunächſt auf dreimongtige Kündigung 700 M Gehalt und der

krblige Wohnungsgeldzuſchuß nach Tarif das Gehalt ſteigt bis 1000 M jähr
tig in dungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirekklion in Magdeburg zu

2 T Eriedgte Stellen für Militäranwärter im Bejlrkesz A u Sofort Kohurg Magiſtrat Hautzmeiſter
R er eiwandt im Verkehr mit dem Publikum hat insbeſondere die
acnbaltüng es Raihhanuſes und die Bedienung der Centralheizung zu beſorgenſea dreimongtige Kündigung 1000 M Gehalt jährlich einſchliehlich 200 M für

e Wohnung und Heizung die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt Alsbald
de el Könlgl Eiſenbahn Direktion der Dienſtort wird bei der nmmit 4 Bähnſteigſchaffner Vewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nich
nä W riteen haben nach beſtandener Prüſung auf einmonalige ging zu

n z le 900 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etalsm higer
inſch telgſchaffuer 900 M Jahresgehalt und der tarifmähige Wohnungsgeid
eigt n Hährlich 60 bis 240 e oder Der das Jahresgehalt dermäßigen Bahnſteigſchafner ſteigt von bis 1200 M der erung

Vermiſchtes
Eine Zuwendung von 40,000 M iſt der Altersverſorgungs

anſtalt der jüdiſchen Gemeinde in Berlin von den William und
Amalie Schönlanck ſchen Eheleunten zu theil geworden

Vermüächtniſß Der kürzlich verſtorbene Geh Kommerzienrath
Wilhelm Pietſch in Memel hat 50,000 M dem Verein Hand
werkerheim zur Erbauung eines eigenen Hauſes 25,000 M dem
Magiſtrat zur Verwaltung dieſes Hauſes und Unterſtützung be
dürftiger Handwerker und je 5000 M der Rettungsanſtalt für
hilfloſe Kinder dem Armenunterſtützungsverein dem Sudermann
ſchen Verein und dem Verein Liederfreunde vermacht

Einen werthvollen Münzenfund machte man beim Schnulhaus
bau zu Pommerzig bei Sorau Jn einem verſchloſſenen Topfe
befanden ſich neun Goldſtücke drei Thalerſtücke eine Anzahl
Zehngroſchenſtücke und 463 andere Münzen die ſämmtlich aus
der Zeit Friedrichs des Großen ſtammen und jedenfalls in den
Wirren des ſiebenjährigen Krieges vergraben worden ſein

Ein Mord iſt am Montag auf dem Gute Krauſſen bei
Graudenz verübt worden Der Knecht Julius Tobies erſtach
ein Dienſtmädchen angeblich aus Eiferſucht Der Mörder
wurde bald nach der That verhaftet

Von der eigenen Gattin erſtochen wurde geſtern in Herten
bei Eſſen bei einem Trinkgelage der Bergmann Alois Leben
G Vorderin die ſich in Schnaps betrunken hatte wurde ver
haſtet
Vermißt werden ſeit Sonntag der Marine Zahlmeiſteraſpirant

Wachsmuth und der Zahlmeiſterapplikant Fell in Kiel welche
am letzten Sonntag einen Ausflug nach Gremsmühlen machten

Einen rigen Kaufvertrag ſchloß ein Eigenthümer n
Kiebel im Kreiſe Bomſt mit dem Maſchinenbauer M Er ver
kaufte ihm nämlich ſeine kleine Wirthſchaft und ſchloß mit ihm
einen Vertrag dahin daß der Käufer am erſten Tage
1 Pfennig und an den folgenden immer das Doppelte alſo 2
4 8 2c eine Reihe von Tagen zahlen ſollte Als M ſchon
einige male bezahlt hatte fiel ihm die Sache auf er rechnete
nach und erhielt als Ergebniß die Summe von rund 99,540
welche er für die Wirthſchaft die einen Werth von kaum
12,000 M hat bezahlen ſollte Er machte den Vertrag rück

als mußte dem Eigenthümer jedoch 4000 M Abſtand
zahlen

Die Köluiſche Zeitung konnte geſtern den hundertſten Jahres
tag ihres Beſtehens begehen

Total niedergebrannt iſt in vorletzter Nacht die große Roh
zuckerfabrik Zasmuk bei Prag Eigenthum des Grafen Sternberg
Der Schaden wird auf rund eine Million geſchätzt

Nauferei in einem Käſel aden Folgende amüſante Geſchichte
erzählt der Matin Herr Camaron lud jüngſt ſeine Freunde
zu einem feſtlichen Mahle ein Da die Zahl der Gäſte ziemlich

roß war hatte Herr Camaron einen ganzen großen Käſe einen
ogenannten fromage à la pic erworben Als man beſagten
fromage bei Tiſch zerſchnitt fand man in ſeinem Jnnern
einen Darauf beſchloß man in corpore zu
dem in der Nähe wohnenden Käſehändler zu pilgern und ihn
zur Rede zu ſtellen Sechs Mann hoch zogen Herrn Camarons
Gäſte mit dem Gaſtgeber an der Spitze nach dem Käſeladen
Anfangs war die Auseinanderſetzung mit dem Käſehändler höf
lich und ritterlich bald aber nahm ſie ſchärfere Formen an bis
ſich Herr Camaron hinreißen ließ dem Käſehändler einen
großen weiſen Käſe ins Geſicht zu ſchleudern Der
Käſemann blieb die Antwort nicht ſchuldig und warf Herrn
Camaron einen Camembert an die Naſe Das war das Signal
u einem allgemeinen Kampfe und bald ſpurer ſich zweiſeindliche arteien mit Käſen bewaffnet gegenüber

auf der einen Seite Camaron und ſeine Freunde auf der anderen
der Käſehändler ſeine Frau ſein Ladenfräulein und ſein Hausdiener
Wie die Helden beim göttlichen Homer eröffneten die Kämpfer die
Schlacht mit gewaltigen Schimpfereien und warfen ſich dann

es Camemberts Gérardmers uſw an den Kopf Als die
nd Ceiznfügen ein begnlworteter Kragerogen ein von einem Vahnarzt der

bat wie Stein pflogen herüber und hinüber Plötzlich
ehlte ein großer Holländer ſein Ziel und on durch

Spiegelſcheibe des aufenſters zwei draußen ſtehenden
Poliziſten die dem ſeltſamen Kampfe ſchon lange mit großem

n zugeſchaut hatten mitten in die Viſage DieſeVerletzung der Obrigkeit konnte nicht ungerochen bleiben und

die Hüter der öffentlichen Ordunng betraten mit drohendem
Blick den Schauplatz des Kampſes Mit großer Mühe gelang
es den Poliziſten endlich zwei Kämpen feſtzunehmen und ſie
unter frenetiſchem r des Volkes zur nächſten Polizeiwachezu führen von wo ſie jedoch nach einigen ernſten Erahnun en
des dienſthabenden Polizeioffiziers bald wieder entlaſſen
wurden

Eine Erbſchaftsgeſchichte J 7 überraſcht wurde dieſer
Tage der Bürgermeiſter einer Ortſchaft in der Nähe von Paris
Es war elf Uhr vormittags der Bürgermeiſter wollte eben ſein
Bureau verlaſſen als ein Herr mit einer Altentaſche unter dem
Arm eintritt und dem Gemeinde Oberhaupte folgende Mit
theilung macht Herr Bürgermeiſter ich bringe Jhnen eine angenehme Nachricht im Auftrage des Notars M bei dem ich
angeſtellt bin Frau V die heute mittag begraben wird
hat ihr ganzes Vermögen gegen 3090,000 Francs
der Gemeinde vermacht an deren Spitze Sie ſtehen Wir
wollten Sie hiervon raſch noch vor dem Leichenbegängniß in
Kenntniß ſetzen für den Fall daß Sie Herr Bürgermeiſter der
Leichenfeier beiwohnen wollen Aber natürlich Das iſt
doch das Mindeſte was wir thun können Der Bürgermeiſter
ruft ſeinen Sekretär und ſagt Benachrichtigen Sie eiligſt alle
Gemeinderäthe daß ſie ſich mittags beim Leichenbegängniſſe
einer Dame einfinden ſollen die unſere Gemeinde zur Erbin
eingeſetzt hat Geſagt gethan Die Gemeinderäthe verzichten
auf das Gabelfrühſtück und folgen in corpore geführt von ihrem
Oberhaupt dem Sarge der großen Wohlthäterin Wie aber der
Herr Bürgermeiſter nach Hauſe kommt findet er einen Brief
in dem es heißt Wollen Sie entſchuldigen daß ich Sie für
nichts und wieder nichts bemüht habe Meine arme Tante iſt
ne ohne einen Sous zu hinterlaſſen und ich konnte den

edanken nicht ertragen daß ich ganz allein hinter ihrem Sarge
einhergehen ſollte Der trauernde Neffe der die Verſtorbene
innig geliebt hat Man kann ſich leicht denken wie ſehr der
Bürgermeiſter und die Gemeinderäthe das im Stich gelaſſene
Gabelfrühſtück bedauerten

Ein großartiger Madonnenſchwindel der an die Abenteuer
gewiſſer Medien erinnert wurde ſoeben in Saſſoferrato Ancona
entlarvt Auf einer Anhöhe bei dem Städtchen erſchien ſeit
einigen Tagen allabendlich die Madonna und die Bevölkerung
ſtrömte zu Zehntauſenden nach dem Gnadenorte und gab reiche
Spenden zur Errichtung einer Kapelle Der Unfug nahm
ſchließlich ſo gewaltige Proportionen an daß die Behörde dieſer
Tage insgeheim ein Dutzend Detektivs nach dem Wallfahrtsorte
entſandte die ſich unbemerkt an den Felſen wo die Madonna
zu erſcheinen pflegte heranſchlichen und die Betrüger in
flagranti überraſchten Die Madonnag die man allnächtlich in
Abſtänden von Stunde zu Stunde bei bengaliſchem Licht er
ſcheinen ließ beſtand aus einer auf einem Stock befeſtigten
Papierpuppe mit bunten Lappen Die Betrüger ſind drei
ſchlaue Grundbeſitzer die Handelsſtände mit Muttergottesbildchen
Medaillen und Roſenkränzen etablirt hatten Auch eine bei dem
Wallfahrtsort improviſirte Waldſchänke die koloſſale Ge
ſchäfte machte gehörte den Betrügern Die Gendarmerie zer
ſtörte den am Gnadenorte errichteten Altar und nahm in Saſſo
ferrato eine größere Anzahl von Helfershelfern feſt

Die Humberts in Sibirien Wie mehrere Pariſer Blätter
berichten dehnt ſich die Unterſuchung gegen die Familie Humbert
Dauvignac jetzt auch nach Sibirien ans Ein Mitglied der
Familie Humbert ſoll mehreren Freunden gegenüber vor einiger
Zeit erklärt haben daß es ſich nach Sibirien zurückzuziehen ge
derr wo die Familie Dauvignac große Liegenſchaften
habe
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do 40/0 Anl 2 v l I u 7 4 102 500netrut Reg 31/20 Bretlehen4 Nebra t en l 1 u 7 31/2 97 500

Bernb Maseh Fabr 41 Obl rekz 1054 I I u z 4 J
Gröllw A apierfabr 40 o yp Anl i a II 1 u 7 4 99,256
Eisengcher 47/290 Kammgarnspin Wenerei Oblig rückz mit 102 Proz 4 u 10 412 100,756
F Zimmermann Co A 40 l A I u 10 4Körbisdort Zuckerfabrik 420 l u 4Waldaguer Braunkohlen 42/0 I 4 u 20 4100 250do do Oblig v 19021 l u 5 10 4 92,755Säche Thür Braunk V fo Seht II 1 u 7 f u 100 006

do II rüekz mit 102 Proz 7 L m 7 4 100 200Wersch Weissent Brk 40/00bl 16901 I 3 u 10 4 100 c02Wersch Weilesent Brk 42/0 i l I u 7 4 100,006
Zeitzer Paraff u Solaröltahbrik 4

Schuldv unkündb bie 1904 7d al u 7 4 99 500Uallesche Bank vereins Aktien 1901 723 1 1 4 149 006
Spar und Vorschues Bank Aktien 1901 3 1 4 65 00B
Ammendorfer Papierf Akt 190001 10 7 4 130,003
Gröllwitz Akt Puplerfabrik Akt 190001 18 7 4 225 906
Cönnern Malzkabrik Aktlen 1900 22 7 4Döretew Rattmanusd Brauuk A 190001 4 7 64 003

do Vorzugs Aktien 192021 5 7 a 22293EilenburgerKattun Alanukakt Akt 1920011 3 6 1 s de
Feldsohlösschen Brauerei Aktien 190002 0 30
Glaurig Zuckerfabrik Aktien 19000t 21 salle fletieteat E I A g 31/200 190001 32 W
IIallezche Akt Dierbrauerel Akt 100001 4 1 5 003Hallezcheblaschinenfabrik Akten 1901 28
Hallesche Strassenbahn Aktien 1901 O d S 008Hallesche Portland Cement Fabr 1901 o 4 2 900Hildebraud sohe Mühlenw Akt 190001 75 14 1 008
Körblsdort Auekertabrik Aktlen 190102 1
Kyſſhäuser Hütte Aktien 1801 14 411o065,0060

Andsberg Malzfabrik Aktlen 19000Naumburger Braunkohlen Aktlen I 1199,00Niemberg AMalzfabrik Aktien 1900 aNienburger Schloesmälzerel Akt 19000 I 8 25Riebeck sche Montanwerke Akuen 189102 22 4 133,000
Sieohs Thür Braunk St Akten s 1 4 131 500Süehs T Braunk St Pr Akt S l 4 135 000Waldauer Braunkohlen St Akten 190102 12 4
Wegelin Hübner A G Aktien 1990 12 1 4145 009Woersohen Welsseut Brauuk Akt 1901 4 8218 006
ZeitneorMasehinenb Akt Sohaede 190001 7 4
Zeitser Paraff u Solarölkabr Akt 190102 9 127,506Zuekerratünerie Ialle Aktien 160001 20 10 4160,000
Brueckd Nleil Bergb Ver Er ohne Z o Z
Konsolidirio Plännersohaft Kuxe 1903 250 339,000r 0

Die Kurze der mit derelchneten Paplere Verstehen dioh in Mark
B

leichteren Wurfgeſchoſſe erſchöpft waren griff man zu ſchwereren
Emmenthaler und ZiegenkäſeWaffen große Stücke für ein Süek



Brmässigte Preise
kleiderstoſfe Sigev oulards uRegenpaletots Morgemröcke Unterröcke

C H Boegelsaok

für Jacken u Taillen Kleider Jackets Paletots Kragen
Sommer

8 W

Gr Ulrich
strasse 18

Altbewährte Specialität

Fhein Selctgarantirt ans Traubenwein brillant
monſſirend ger bei Abn in Kiſteu
von 12 60 Fl à 1/1 Fl mit I Mkinkluſive Elies vor der am
1 Juli 1902 in Kraſt tretenden

Schanmweinſtener
21 Probefl 3 Mk frei ver Nachnahmep Rheiniſche Sekitkellerei

Curt Kramer Leipzig Co 137
RNühmende Anerkennungen u regelm

Nachbeſtellungen aus beſten Kreiſen
Frische Kurzgepflüäcktoe

II

Kanft au höchsten Preisen

Wilhelm e
Gr Märkerstrasse G6/7
ne e

e e

2 S g Se

s

ßis Klee September c V bleiben unsere
Geschältslokalitäten des So terg Hur bis

e Morgens O Uhr geöſffnet
Friedrich Arnolch Ruclolff Steussän gHermann Bischoff K Rapsiüthen

Gehbbr Untermeann
Special Tapeten und Linoleum Geschälto hiesigen Platzes

Vert tr eter Otto Güselre r

u

Kgts alJ a S

M die euſſchen i wönenn
in den Provinzen Poſen und Veſpreußen

Ve reine von Tag zu Tag ſchwierinerWir wollen an Allerhöchſter Stelle den Nachweis der Nothlage des e

Deutſchen Mittelſtandes durch Schilderung einzelner Fälle führen und
richten deshalb als Beguſtragte des Deutſchen Handels und Gewerbe S
ſiandes an alle Jntereſſenten in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen S
das Erſuchen unsbald möglichſt genaue ausführliche Mittheilung 4

über eingetretene Schädigung der Handel und
Brrr treisensen durch die ſog RNaiffeiſen

ereine
zugehen zu laſſen

Das Cormniätee
J

W e Werner r iel 2danpfniederdruckneizung p

Warmwasserbereitungs Anlagen,
Beſte Shſteme eingeführt

Proſpekte und Koſten Anſchläge gratis

G Günter 1mm Th Eber
h 76 Gr

M rn Denn
zu Llsen burg a Harz 3

Walzwerk

Ulrichstrasse I2 S el

laschinenfabrik Giesserei und Kunstgiesserei
Achsen und Schieuennägeltabrik

Dampf

Maschinen
in allen Grössen und Anordnungen bis
zu 500 Pferdekräften mit 2zwangläufiger
Ventilsteuerung Patent Elsner odermit 2zwangläufiger Corlisssteuerung

Patent Dörfel oder mit Kolben
schieber und PFlachschieber

Präcisionssteuerunge Pumpen
als Wassor Luft Kohlensäure Compressionsund Speisepumpen

vollständige Einrichtungen von Zuckerfabriken

Zum 20 Provi zig Bundesſchiehen
Jnni werdenGeſchirre Humibus Preſchwa en

ar Beförderung fremder Schützen eget 48 eldnungen bis 15 Juni
nimmt entgegen Max Berndorff Geiſtſtraße 42

h

Porzellan u Glas

Eveben beginnt zu engWelgerchichte Krieges

Ein Volksbhuch von beo Frobenius c
Verlag von Gebrüder Jänecke in hannover

I Buch II Buch III BothEUrgeschichte des Krieges Geschichte der Landkriege Gerichte der serwöege
mit etwa 800 IUustrationen

Vollständig in 25 Uleterungen zu Je 60 Pfennig 72 5 v M 80 c
Ungefähr alle 14 Tage erſcheint eine Lieſernng von ta 39 Heim Wurärriru Trrtra

Reich illustrierte Prospekte gras und franksd
Zu beziehen durch

Otto Rendel rMarkt 24 reripiecher 2265

Fabrikafion alleiniges Geheimnis der r

7 t

h 7 4 77 c Ze cJ S 9

S

J J 2
S ez t Se e

S

potlekansen er Haestät es Kalbers und Königs Wihein l Wam Rafhhausoin n am hiederrhein

Gegr o 1846
e Auerbanm bester Bitter kö

e Preis Medaillene Vnderberg Boom ekaup
h

Rhens om Rhein
Ein vorzüſgliches Tafolwassep und bewähptes
djätotisches Getränk Wohlschmeckond sehr
epfrischend gesund lefoht vordaulich u haltbap
Von zahlpefchen Aopaten erprobt und gesohätet

Jahresrersand 6 Millionen füällungen

Niederlage bei

EH Feine
Photograph

jetzt Alte Promenade 1b
Oaſe Honopol

13 Visit von S Mark an
13 Cabinet O

Reise
Hutschachteln

ans vpolirten dreifachen Fonrniren

99

waſſerfeſt dauerhaft BI

à Stück 4,25 5 75 650 u 7,50 Mkengcann

Kleereiterextra ſtark mit allem Zubkbor

offerirt billigſt

Otto Bartlitz
Holzhandlung und Dampfſägewerk

Cöthen Anhalt
Fernſprecher 10

Slangpitten
mit extra ſtarker Sohle

ff vernickelt von 3 Mark an
Glühſtofſplätten Gasplätten

Glühſtoff Plättbretter
Aermelplättbretter Plättöfen

für 6 8 12 und 20 Eiſen
Wilh Heckert Gr Nlrichſtr 62

Gieldäsehra n rPanzertreſor verkauft zu nur
Spediteur Mann Ankerſtr 3

Waſchgefäße
dauerb ill h e 13
Knorr s Fabrikato

wio
Knorr s HIaſermehlthoste Kindernahrung
Knorr s Grünkernmmehl

für vorzügliche Schleimsuppen
Knorr s Suppentafeln

nur mit VWVasser zuzubereiten
Knorr s Erbswurst

für delikate Erbswurstsuppen
Knorr s Hacenaroni Hahnfriseh eingetroffen vei

r la AlioVrotOfferte
Außer dem von mir ſeither geführten

Noggenbrot backe ich noch ein kräf
tiges Schwarzbrot aus reinem
RNoggen und empfehle beides einem
geehrten Publikum

II Kiessler Königſtr 23
Garautirt

naturreinen U ErBienen
per Glas 80 Pfg

Krantz ae 2964

r

Freitag den 13 ds Mis Vorm
von 10 Uhr ab verſteigere ichGeiſtſtraße 39 eine große Partie
Cigarren u Glaswaaren als 180Vierflaſchei Vierſeidel Grog u
Goſengläſer ferner eine Partie
Stöcke u Nägel u v a SVriedrich Auct Commiſſar

Großze Auction
Freitag den 13 d Nachm von2 br ab verſteigere ich Gei tſtr 39

im Reſtaurant meiſtb geg Bagarz,
gr Poſten hocheleg WintelHanenktagen datels üäntet

Coftumes Kindergarderebe etc

Beſichtigung von 1 Uhr ab
J StemmlerHelmbold Gomp gerichtl vereid J und Auctionsb

Commiſſar Kl Ulrichſtr 33Total ASVer ca un zu bedeutend herabgesetzten Proeisen

Conrack HIeckert Gr Vlrichstrasso 21 Gegr 1861
Där den Anzeigentheil verantwortlich G Wechſung in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblätterw
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